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VORWORT� 3

Liebe Panther-Fans,

dieses oberbayerische Derby hat nicht nur 
wegen Münchens Neuzugang Felix Schütz 
eine ganz besondere Brisanz. Es spielt der 
Meister gegen den Tabellenführer. Die 
Landeshauptstädter sind nicht zu Unrecht 
an der Spitze. Sie haben viel investiert, gut 
eingekauft und spielen derzeit ein tolles 
Eishockey. Aber wir brauchen uns nicht verstecken. Das ver-
gangene Sechs-Punkte-Wochenende hat der Mannschaft gut 
getan. Sie hat Selbstvertrauen getankt und gezeigt, dass sie 
auch einen Rückstand verkraften und umdrehen kann. Auch 
im Spiel gegen Vitkovice konnte man diesen Kampfgeist spü-
ren – buchstäblich bis zur letzten Sekunde.
Heute wird jeder Spieler bis in die Haarspitzen motiviert sein, 
einem der Top-Favoriten auf den Titel die Punkte streitig zu 
machen. Wenn wir in dieser Saison eine Rolle spielen wollen, 
müssen wir genau gegen diese Teams zeigen, dass wir auf Au-
genhöhe sind. 

Ihr Jiri Ehrenberger

„Derby: Meister vs. Spitzenreiter“
Das Vorwort des Sportdirektors

Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts

99x210_TTS_78Front_STMagERCIN_16519

9x210_TTS_78Front_STMagERCIN3_16519_39L300.indd   1 18.09.14   15:50



4� UNSER GAST

Wer über den EHC Red Bull 
München Bescheid wissen will, 
dem erzählt man diese Ge-
schichte: Im Vorjahr flüchtete 
Jon DiSalvatore unter der Sai-
son zurück nach Nordamerika. 
Er war, wie ein Großteil der 
Mannschaft, mit Trainer Pierre 
Page nicht zurechtgekommen. 
Am Ende schieden die ambiti-
onierten Münchner sang- und 
klanglos in den Preplayoffs 
aus. Nun ist DiSalvatore zu-
rück und hat den EHC mit vier 
Treffern in vier Partien zum Ta-
bellenführer gemacht. 
Die Münchner haben unter 
ihrem neuen Trainer Don Ja-
ckson einen Traumstart hin-
gelegt und ihre bisherigen 
Partien gewonnen (die Frei-
tagsspiele waren bei Redakti-
onsschluss dieser Seite noch 
nicht beendet). Eine der gro-
ßen Waffen der etatstarken 
Münchner ist das Powerplay, 
in dem sie wegen Feuerunter-
stützung von der Blauen Linie 
schon sieben Tore erzielten. 

So kommt es, dass neben 
Spielmacher Garrett Roe mit 
Daryl Boyle und Richie Regehr 
zwei Verteidiger die besten 
Scorer des Teams sind (jeweils 
sechs Punkte).
Die ewige Heimbilanz gegen 
die Münchner ist mit je vier 
Siegen und Niederlagen aus-
geglichen. In den Vorjahren 
waren die Oberbayern-Der-
bys, mit Ausnahme des unglei-
chen 0:5-Virus-Spiels im Feb-
ruar, stets hochklassige und 
temporeiche Partien. Vieles 
spricht dafür, dass auch in die-
ser Saison so weitergeht. 
Beide Lager verfügen über ge-
fährliche Offensivreihen. Mün-
chen hat mit Michael Wolf und 
Alexander Barta zwei deut-
sche Spitzenstürmer in seinen 
Reihen und verstärkte sich vor 
einer Woche weiter: Der Ex-
Panther Felix Schütz schloss 
sich den Landeshauptstädtern 
an. Bester Torjäger unseres 
Sonntagsgegners ist jedoch 
bislang: Jon DiSalvatore.

EHC Red Bull München
Der Tabellenführer ist zu Gast in Ingolstadt

Felix Schütz im Trikot der Nationalmannschaft� Foto: CityPress

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Hilfe unter: www.bzga.de oder Tel. 01801 372700
3,9 Cent / Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min.

Jetzt online registrieren und Ersteinzahlungs-Bonus kassieren!

100 Willkommens-Bonus*

* Willkommens-Bonus bei Erstregistrierung von 100%, bis zu einem 
Maximalbetrag von 100,- €. Es gelten unsere Bonusbedingungen!
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Bilanz gegen München
Das sagt die Statistik über das heutige Duell*

Meiste „Game Winning Goals“ 
gegen München:  Derek Hahn (3 = DEL-Topwert)

Punkte gegen München: 
Thomas Greilinger 20 (DEL-Topwert: 25)

Meiste Tore gegen München: 
Thomas Greilinger 8 (DEL-Topwert: 12)

Beste Plus-Minus-Statistik gegen München: 
Thomas Greilinger +8 (DEL-Topwert: +9)

Strafminuten gegen München: 
Jared Ross 29 (DEL-Topwert: 57)

ERC vs. EHC:  
16 Spiele (9 Siege,  
7 Niederlagen)
Zuschauerschnitt: 
4.165 (nur Heimsp.)

* ausgewertet wurden nur DEL-Spiele zwischen ERC 
und EHC (heim und auswärts) und nur die Spieler, die noch für den ERC aktiv sind.

SERVUS PANTHER!
Die DEL live und exklusiv bei ServusTV.

Messerscharfe Bildqualität und kristallklarer Ton direkt vom Eis.
Dazu umfassende Spielanalysen und Statistiken.
Das Aktuellste aus der Liga gibt es unter www.servustv.com/del

SERVUS HOCKEY NIGHT.

Jeden Sonntag 

17:30 live
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5. Spieltag
Düsseldorfer EG  	 ERC Ingolstadt� 2:3
Adler Mannheim	 Kölner Haie� 4:1
Schwenninger Wild Wings 	Augsburger Panther� 4:2
Krefeld Pinguine	 Straubing Tigers� 2:0
Hamburg Freezers	 Grizzly Adams Wolfsburg� 3:1
EHC Red Bull München	 Iserlohn Roosters� 1:2 n.V.
Thomas Sabo Ice Tigers	 Eisbären Berlin� Di. 21.10.
�

Team	 Sp.	 Tore	 Diff.	 Punkte
1	 EHC Red Bull München 	 5	 23:10	 +13	 13
2	 Adler Mannheim 	 5	 22:14	 +8	 12
3	 Eisbären Berlin  	 4	 18:10	 +8	 9
4	 Augsburger Panther 	 5	 18:16	 +2	 9
5	 ERC Ingolstadt  	 5	 17:16	 +1	 9
6	 Thomas Sabo Ice Tigers 	 4	 14:9	 +5	 8
7	 Schwenninger Wild Wings 	 5	 13:14	 -1	 8
8	 Grizzly Adams Wolfsburg 	 5	 16:13	 +3	 7
9	 Kölner Haie  	 5	 12:15	 -3	 7
10	Iserlohn Roosters  	 5	 13:15	 -2	 6	
Krefeld Pinguine 	 5	 14:17	 -3	 6	
Düsseldorfer EG 	 5	 13:22	 -9	 3
13	Hamburg Freezers 	 5	 11:21	 -10	 3
14	Straubing Tigers 	 5	 7:19	 -12	 2

Arbeitssieg in Düsseldorf
Ingolstadt ringt die DEG mit 3:2 nieder

Der ERC Ingolstadt bleibt in 
der Erfolgsspur! Larry Huras 
Mannschaft gewann am 
Freitagabend bei der Düs-
seldorfer EG mit 3:2. In der 
Abwehrschlacht waren Tor-
hüter Timo Pielmeier, die 
Abschlussschwäche der DEG 
und die eigene Kaltschnäuzig-
keit in der Offensive die Bau-
steine des Sieges.
Ingolstadt führte zur ersten 
Pause mit 3:0. John Laliberte 
hatte einen Fehler der Düs-
seldorfer genutzt und in der 
fünften Minute zum 1:0 ge-
troffen. Danach profitierten 

die Panther von DEG-Strafmi-
nuten: In doppelter Überzahl 
schoss Aaron Brocklehurst 
aus der Ferne ein (10.). Nur 
44 Sekunden später traf Lali-
berte zum 3:0.
Der Spielstand war glücklich, 
weil die DEG gerade zu Be-

ginn und Schluss des ersten 
Drittels gute Gelegenheiten 
hatte. Die Dominanz der 
Gastgeber steigerte sich da-
nach weiter. Die Panther nah-
men acht kleine Strafen und 
reagierten nur. Glücklicher-
weise verzweifelten die Düs-
seldorfer ein ums andere Mal 
an Pielmeier und der eigenen 
Schussgenauigkeit.
Im zweiten Drittel, in dem die 
DEG 19 Mal aufs Panther-Tor 
schoss, traf nur Ken Andre 
Olimb (40.).  In der 47. Minute, 

ganz wichtig, parierte Pielmei-
er einen Penaltyversuch von 
Stephan Daschner. Auf der 
anderen Seite schoss Brandon 
Buck bei seinem Penalty an 
den Pfosten und vergab in Un-
terzahl die Vorentscheidung 
(51.). Gut drei Minuten vor 
Schluss traf stattdessen Bern-
hard Ebner für die DEG zum 
Anschluss und sorgte für eine 
kitzlige Schlussphase. Doch 
die Panther-Defensive hielt 
stand. Ingolstadt erkämpfte 
sich drei Punkte in Düsseldorf!

Impressum
Herausgeber: 
ERC Ingolstadt Eishockeyclub GmbH 
Bei der Arena 5, 85053 Ingolstadt 
 
Redaktion:  
Claudius Rehbein (v.i.S.d.P.), Nicholas 
Rausch, Phillipp Rebhan, Elisa Loy, 
Petra Wiringer, Maximilian Glas

Fotos: Stefan Bösl, CityPress, Jürgen 
Meyer, ERC, privat, oh, Marion Benz 

Anzeigen: ERC Ingolstadt

Redaktion / Anzeigen S. 28-31: 
Verlag Bayer. Anzeigenblätter GmbH

Auflage: 3.000 Stk.

Sieg in Düsseldorf



10� MERCHANDISING

Neue Fanartikel

NEUE WARE

ERC-T-Shirts

je 20 Euro

HEUTE NEU AM FANSTAND

ERC-Schals – 

gerade ein
getroffen

20 Euro



12� WIR FEIERN GOLDENEN OKTOBER

Wie die Zeit vergeht. Schon 
ist es wieder zwei Wochen 
her, dass in der Saturn Are-
na das Meisterbanner un-
ter das Hallendach gezogen 
wurde und dort nun neben 
den Trikots der altgedienten 
Spieler prangt. Nun steht 
der Oktober vor der Tür. „Ein 
Goldener Oktober“, wie wir 
heuer zu sagen pflegen. Und 
das natürlich nicht nur, weil 
die Blätter der Bäume dann 
golden in der Herbstsonne 
glänzen, noch bevor der No-
vembernebel von der Do-
nau heraufzieht. Und nicht 
nur, weil von den Trikots der 
Schanzer Panther ein golde-
nes DEL-Signet mit Stern da-
rüber prangt. Der „Goldene 
Oktober“ mit seinen sechs 
Heimspielen will und soll ge-
feiert werden. Nicht nur mit 
attraktivem Eishockey, son-
dern auch mit besonderen 
Aktionen. Zum Beispiel die 
„Student Night“ am 24. Okto-
ber gegen Schwenningen. Mit 
vergünstigten Eintrittspreisen 

für Studenten sowie einer 
After-Game-Party. Oder der 
Familiennachmittag am 12. 
Oktober gegen Iserlohn. Mit 
Kinderschminken, Führungen 
durch die Arena und einem 
Kids-Menü. Oder dem bei 
jedem Oktoberspiel stattfin-
denden Schnäppchenmarkt 
mit Merchandise aus der 
vergangenen Saison. Oder 
einem Fanstammtisch. Oder 
einer besonderen Aktion des 
„Xaver Kids Clubs“. Und eben 
meisterlichem Eishockey. 
Nicht nur in der DEL, sondern 
auch im letzten Gruppenspiel 
der Champions Hockey Le-
ague (CHL) gegen den EV Zug.

Den goldenen Auftakt 
macht unser zünftiges Ok-
toberfest am 3. Oktober 
gegen Wolfsburg. Mit baye-
rischen Schmankerln in der 
Sportsbar, zünftiger Musik 
und vielem mehr. Und na-
türlich feschen Fans – also, 
kommt‘s alle in Tracht. Wir 
freuen uns!

Goldener Oktober
Sechs Spiele und viele Aktionen

ALLE INFOS ZUM GOLDENEN OKTOBER: 
WWW.ERC-INGOLSTADT.DE

FEIERT MIT UNS DEN

GOLDENEN
OKTOBER

MIT VIELEN TOLLEN AKTIONEN  
SOWIE DIESEN SECHS SPIELEN: 
 
03.10. WOLFSBURG 
Der goldene Auftakt

07.10. ZUG (CH) 
Die Eishockey Königsklasse

12.10. ISERLOHN 
ERC Familientag

22.10. WOLFSBURG 
After Work Hockey

24.10. SCHWENNINGEN 
Student Night

31.10. DÜSSELDORF 
Die Krönung
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1. Sie kleiden den ERC Ingol-
stadt in der dieser Saison als 
Fashion-Ausstatter ein. Welcher 
Spieler war bei der Anprobe am 
eitelsten?

Patrick Köppchen, Björn Bar-
ta und Eddy Rinke-Leitans wa-
ren alle fast gleich eitel. 

2. Welcher Spieler hat die größ-
te Schuhgröße?
 Jeffrey Szwez mit Gr. 46

3. Sie haben eine Goals for 
Kids-Patenschaft für Jeffrey 
Szwez. Was gefällt Ihnen an ihm?

Wir sind der Meinung, mit Jef-
frey einen Partner gefunden 
zu haben, der hungrig danach 
ist, viele Tore zu schießen und 
somit eine tolle soziale Aktion 
zu unterstützen und Kindern 
zu helfen, die Hilfe brauchen.

4. Als Experte in der Modebran-
che – wie würden Sie ein Trikot 
für die ERC-Spieler gestalten?

Ganz klar, als Deutscher 
Meister würde ich die Jungs in 
Gold „verpacken“ aber auch 
weiß und blau mit einbringen 
um sie bayrischen Farben mit 
zu zeigen. 

5. Was verbindet die Firma Cin-
que Moda mit dem ERC Ingol-
stadt?

Früher haben wir im Namen 
der Firma Rosner den ERC 
schon zum 2. Liga Meisterti-

tel begleitet. Letztes Jahr ha-
ben wir leider ausgesetzt und 
konnten so die Mannschaft 
nicht zum Sieg der Deutschen 
Meisterschaft begleiten. Was 
wir aber dieses Jahr auf jeden 
Fall nachholen wollen.  

6. Neben Anzug, Hemd und 
Hose - was möchten Sie den 
Panthern für diese Saison noch 
mit auf den Weg geben?

Von Cinque gekleidet, von 
allen beneidet (lacht). Denn 
sie sind auf jeden Fall diese 
Saison die best gekleidetste 
Mannschaft der ganzen Liga 
sind und werden bestimmt 
auch von dem ein oder an-
deren wegen Ihrem Titel be-
neidet. Und wenn sie von der 
verletztenmisere so lange wie 
möglich verschont bleiben 
können sie definitv versuchen 
ihren Titel zu verteidigen. Un-
sere Unterstützung bekom-
men sie auf alle Fälle. 

Steckbrief

Name:	
Astrid  
Schleicher
 
Branche:  
Einzelhandel

Position: Geschäftsführung 
des firmeneigenen Online-
shops

Fan des ERCI seit: 98/99

Cinque
Mode-Ausstatter unseres DEL-Teams

emotionen auf papier

LASST EUCH 
BEEINDRUCKEN

ERC-Saisonstart.indd   1 11.09.14   13:08



IM INTERVIEW� 17

Jeffrey Szwez ist einer un-
serer Neuzugänge im Team 
und konnte in den ersten 
Spielen bereits einige Ak-
zente setzen. Wir trafen 
den deutsch-kanadischen 
Angreifer zum Interview.

Wie ist es bisher, für den ERC 
Ingolstadt zu spielen?

Die Organisation und das 
Umfeld in Ingolstadt sind 
sehr professionell. So etwas 
wünscht sich natürlich jeder 
Spieler. Dadurch entwickeln 
sich auch hohe Ziele und wir 
als Team versuchen, diese 
so gut wie möglich umzuset-
zen. Ich glaube, das Team hat 
großes Potenzial. Das konnte 
man in den letzten Spielen 
bereits erkennen. Aber da 
wird noch mehr gehen, wenn 
wir uns voll auf das neue Sys-
tem eingestellt haben und die 
Laufwege der Mitspieler noch 
besser kennen. 

Was sind deine persönlichen 
Ziele mit dem ERCI? 

Mein Hauptziel ist in erster 
Linie, dass das Team erfolg-
reich spielt. Alles andere ist 
für mich Nebensache.

Mit welchen Stärken kannst du 
besonders zu diesem Erfolg bei-
tragen? 

Ich denke, eine meiner Stär-
ken ist das Forechecking. Da-
mit versuche ich den Gegner 
zu Fehlern zu zwingen und 
Kontermöglichkeiten zu er-
arbeiten. Ein System mit of-
fensiver Verteidigung ist ein 
wichtiger Faktor, der mir sehr 
zu Gute kommt. 

Du bist bei uns im Team bis-
her eher der „Tough Guy“ und 
haust, wenn es darauf an-
kommt, auch mal dazwischen. 
Wie kommt es zu solchen Sze-
nen?

Jeffrey Szwez
Bulliger Angreifer im Dienst der Mannschaft

Jeffrey Szwez im Spiel gegen seinen Ex-Club Augsburg� Foto: Stefan Bösl

Wir freuen uns mit dem ERC Ingolstadt über die 
erfolgreiche letzte Saison und sind voller Vorfreude auf 
das erste Spiel. 

Für die neue Spielzeit wünschen wir den Panthern 
viel Erfolg und den Fans tolle Spiele. 

EDEKA & ERC Ingolstadt - Tradition die verbindet!

PantherInside_99x210mm_I.indd   1 09.09.2014   08:32:07
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Ich bin der „Tough Guy“? 
(lacht) Ich möchte einfach ein 
kompletter Spieler sein und 
da gehört es im Eishockey 
einfach dazu, auch ab und 
an die Handschuhe fallen zu 
lassen. Manchmal muss man 
dem Gegner zeigen, dass die 
Mannschaft unbedingt den 
Sieg will und ich gebe einfach 
alles für mein Team. Die Zei-
ten, in denen manche Spieler 
nur aufs Eis kamen, um sich 
zu prügeln, die ist vorbei und 
so einer bin ich definitiv nicht. 

Dein letzter Club vor Ingolstadt 
waren die Belfast Giants. Wie 
ist es, Eishockey in Nordirland 
bzw. Großbritannien zu spie-
len? 

Für Spieler aus Nordamerika 
gibt es in Großbritannien kei-
ne Sprachbarriere, was das 
Leben erst einmal deutlich 
leichter macht. Außerdem 
gibt es viele junge, talentier-
te Spieler dort. Die Liga wird 
an sich immer besser, was 
man nicht zuletzt daran se-
hen konnte, dass die Notting-
ham Panthers die Hamburg 
Freezers in der Champions 
Hockey League geschlagen 
haben. 

Gibt es Mannschaften, auf die 
du dich dieses Jahr besonders 
freust?

Eigentlich nicht. Wobei ich 
sagen muss, dass ich mich 
wirklich über die Niederla-
ge gegen Augsburg geärgert 
habe. Deswegen möchte ich 
so schnell wie möglich eine 
Revanche und sie schlagen.    

Was macht Jeffrey Szwez, wenn 
er einen Tag frei hat? 

Dann verbringe ich den Tag 
auf jeden Fall mit meiner 
Familie und wir relaxen zu-
sammen. Ich fühle mich zwar 
jung, bin aber doch schon 33 
Jahre. Bei einem so intensi-
ven Sport ist es wichtig, sich 
Ruhepausen zu nehmen, be-
sonders wenn man noch ein 
paar Jahre spielen möchte. 

Wie sieht das relaxen dann  
genau aus?

Da schaue ich gerne Filme 
oder spiele X-Box. Aber ich 
bin auch immer auf der Su-
che nach guter Musik, die ich 
noch nicht kenne.  

 � 1918� IM INTERVIEW



NACHWUCHSARBEIT DES ERC� 2120� DER KADER

ERC Ingolstadt EHC Red Bull München

DER KADER� 21

#30 Marco Eisenhut (G) Alter: 19  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#31 Philipp Hähl (G) Alter: 20   Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#51  Timo Pielmeier (G) Alter: 25  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 183cm  Fanghand: L

#4 Aaron Brocklehurst (D) Alter: 29  Geb.: Nanaimo, BC, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#14  Dustin Friesen (D) Alter: 31  Geb.: Waldheim, SK, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#34  Benedikt Kohl (D) Alter: 26  Geb.: Berchtesgaden 
Größe: 180cm  Schusshand: R

#8  Stephan Kronthaler (D) Alter: 21  Geb.: Landshut, GER 
Größe: 184cm  Schusshand: L

#55  Patrick Köppchen (D) Alter: 34  Geb.: Berlin, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#6  Michel Périard (D) Alter: 34  Geb.: Saint-Constant, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#11  Benedikt Schopper (D) Alter: 29  Geb.: Weiden, GER  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#5  Fabio Wagner (D) Alter: 19  Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#33  Björn Barta (LW/C) Alter: 34 Geb.: Solingen, GER  
Größe: 172  Schusshand: L

#84  Jean-François Boucher (LW) Alter: 28  Geb.: Rosemère, QC, CAN  
Größe: 182cm  Schusshand: L

#9  Brandon Buck (C) Alter: 26  Geb.: Delaware, ON, CAN  
Größe: 186cm  Schusshand: L

#12  Martin Davidek (LW) Alter: 28  Geb.: Opava, CZE  
Größe: 182cm  Schusshand: R

#19  Christoph Gawlik (LW/C) Alter: 27  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 176cm  Schusshand: L

#39  Thomas Greilinger (LW/RW) Alter: 33  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: R

#52  Patrick Hager (C/LW)  Alter: 26  Geb.: Stuttgart, GER  
Größe: 178cm  Schusshand: L

#43  Derek Hahn (C) Alter: 36   Geb,; Elmira, ON, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: R

#15  John Laliberte (LW) Alter: 31  Geb.: Saco, ME, USA  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#27  Ryan MacMurchy (RW) Alter: 31  Geb.: Regina, SK, CAN  
Größe: 188cm  Schusshand: R

#91  Eddy Rinke-Leitans (RW) Alter: 23 Geb.: Ebersberg, GER  
Größe: 194cm  Schusshand: L

#42  Jared Ross (C/LW) Alter: 32  Geb.: Huntsville, AL, USA  
Größe: 175cm  Schusshand: L

#20  Marc Schmidpeter (F) Alter: 19  Geb.: Fürstenfeldbruck 
Größe: 188cm  Schusshand: R

#10  Jeffrey Szwez (RW) Alter: 33  Geb.: Etobicoke, ON, CAN  
Größe: 192cm  Schusshand: L

#17  Petr Taticek (C/LW) Alter: 30  Geb.: Rakovnik, CZE  
Größe: 188cm  Schusshand: L

Headcoach: Larry Huras

#51 Florian Hardy (G) Alter: 29 Geb.: Nantes, FRA  
Größe: 182cm Fanghand: L 

#30 Niklas Treutle (G) Alter: 23 Geb.: Nürnberg, GER 
Größe:187cm Fanghand: L 

#55  Tim Bender (D) Alter: 19 Geb.: Mannheim, GER 
Größe: 182cm Schusshand: L    

#6  Daryl Boyle (D) Alter: 27 Geb.: Sparwood, BC, CAN 
Größe: 185cm Schusshand: R  

#20  Benedikt Brückner (D) Alter: 24 Geb.: Marktoberdorf, GER 
Größe: 185cm Schusshand: L    

#2  Jeremy Dehner (D) Alter: 27 Geb.: Madison, WI, USA 
Größe: 176cm Schusshand: L    

#69  Florian Kettemer (D) Alter: 28 Geb.: Kaufbeuren, GER 
Größe: 184cm Schusshand: L 

#25  Grant Lewis (D) Alter: 29 Geb.: Pittsburgh, PA, USA 
Größe: 191cm Schusshand: R    

#43  Felix Petermann(D) Alter: 30 Geb.: Füssen, GER  
Größe: 183cm Schusshand: L   

#49  Richie Regehr (D) Alter: 31 Geb.: Bandung, INA  
Größe: 183cm Schusshand: R   

#37  Andy Wozniewski (D) Alter: 34 Geb.: Buffalo Grove, IL, 
USA Größe: 196cm Schusshand: L   

#92  Alexander Barta (C) Alter: 31 Geb.: Berlin, GER Größe: 
179cm Schusshand: R    

#47  Evan Brophey (C/LW) Alter: 27 Geb.: Toronto, ON, CAN 
Größe: 185cm Schusshand: L   

#12  Mads Christensen (C/LW) Alter: 27 Geb.: Herning, DEN  
Größe: 180cm Schusshand: L   

#14  Jon DiSalvatore (RW/LW) Alter: 33 Geb.: Bangor, ME, USA 
Größe: 185cm Schusshand: R   

#24  Martin Hinterstocker (LW) Alter: 25 Geb.: München, GER 
Größe: 182cm Schusshand: L  

#38 Thomas Holzmann (LW) Alter: 27 Geb.: Buchloe, GER  
Größe: 187cm Schusshand: L   

#21  Dominik Kahun (C/LW) Alter: 19 Geb.: Planá, CZE Größe: 
180cm Schusshand: L    

#77  Uli Maurer (LW) Alter: 29 Geb.: GaPa, GER  
Größe: 178cm Schusshand: L    

#23  Thomas Merl (F) Alter: 22 Geb.: Bad Tölz, GER  
Größe: 181cm Schusshand: L   

#15  Toni Ritter (LW) Alter: 24 Geb.: Bad Muskau, GER 
Größe: 191cm Schusshand: L    

#9  Garrett Roe (C) Alter: 26  Geb.: Vienna, VA, USA 
Größe: 173cm Schusshand: L    

#5  Felix Schütz (C/LW) Alter: 26  Geb.: Erding, GER Größe: 
181cm Schusshand: L  

#36  Yannic Seidenberg (LW) Alter: 30  Geb.: Villingen-Sch., GER 
Größe: 171cm Schusshand: L   

#40  Daniel Sparre (RW) Alter: 29  Geb.: Brampton, ON, 
CAN Größe: 179cm Schusshand: L    

#13  Michael Wolf (RW) Alter: 33 Geb.: Ehenbichl, AUT 
Größe: 178cm Schusshand: R

Headcoach: Don Jackson

SR 1: Stephan Bauer	 SR 2: Markus Schütz LSR: Robert Hauber, Christian Hock
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Michael „Klatze“ Klattenbacher
Betreuer mit Leib und Seele 

Ein Eishockey-Team ist nur 
dann komplett, wenn auch 
im Hintergrund alles rund 
läuft. Deshalb haben wir 
uns vor der Abreise nach 
Düsseldorf mit  einem ganz 
besonderen Mann hinter  
den Kulissen unterhalten: 
Michael Klattenbacher,  bes-
ser bekannt als „Klatze“. 

Servus Klatze, geht’s dir gut? 
Hast du die letzte Saison jetzt 
schon komplett realisiert?
Danke passt. Ja das hat ein 
bisschen gedauert aber mitt-
lerweile hab ich das schon 
realisiert.

Wie war das Gefühl, Teil des 
Deutschen Meister-Teams 2014 
zu sein?
Unbeschreiblich, unbegreif-
lich und sowas von geil! 

Was war in den sechs Jahren dein 
schlimmster / bester Moment?

Schlimmster Moment war  
definitiv die 7:1-Niederlage im 
Derby gegen Augsburg. Das 
war wirklich kein Spaß!
Der beste Moment war mit 
Sicherheit die komplette Play-
off-Serie 2014. Das war ein Le-
ben wie in Trance. Du denkst 
die ganze Zeit: hoffentlich en-
det das nicht als Vizemeister. 
Am Ende war der Traum dann 
auf einmal Wirklichkeit. Abso-
lut verrückt! 

Wie fühlt sich dieser Moment 
an? 
Leere… absolute Leere. Man 
weiß gar nicht, was eigent-
lich gerade passiert.

Wie bist du nach Ingolstadt ge-
kommen?
(lacht) – Beworben und für 
gut befunden… was denn 
sonst? Nein, ganz so war es 
nicht. Ich war davor in Bad 
Tölz und wollte nicht wech-
seln. Ich habe mich wahnsin-
nig wohl dort gefühlt. Dann 
aber kam die Pleite und ich 
musste nach etwas Neuem 
Ausschau halten. In meiner 
letzten Saison in Tölz wurde 
ich schon von Ingolstadt ge-
fragt, ob ich nicht Lust hätte, 
zu wechseln. Als dann mein 
Vorgänger hier beim ERC zu 
Red Bull Salzburg wechselte, 
hat das alles ganz gut ge-
passt. 

Wie ist die neue Saison für 
dich? Wie war das Reisen in 
der Champions Hockey Le-
ague? 
(lacht) Witzige Reiseplanung! 

23 Stunden auf den Beinen 
und ab und an ein Stünderl 
schlafen ist wahnsinnig hart, 
aber eine echt gute Erfah-
rung. 

Was sagst du zum Team 14/15
Das Team braucht noch ein 
bisschen Zeit und Geduld. 
Wird für uns alle eine schwe-
re Saison.   

Was fasziniert dich am Eisho-
ckey ? 
Es ist ein absoluter Mann-
schaftssport. Nicht nur das 
Team am Eis muss funktio-
nieren, sondern auch alles 
andere. Von der Geschäfts-
stelle, über den Physio, bis 
hin zu uns Betreuern. Da 
muss einfach alles Hand in 
Hand gehen. Das ist das was 
mich so fasziniert. 

Was nervt dich an deinem Job? 
Und was fasziniert dich?
Die fehlende Selbstständig-
keit mancher Spieler. Aber 
der Job fasziniert mich, weil 
ich da mein Hobby zum Beruf 
gemacht habe. Traumjob!! 
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Das Seehaus Ingolstadt
Eine Eventlocation, die keine Wünsche offen lässt

Ein milder aber angenehmer 
Sommerabend im August.
Die letzten Sonnenstrahlen 
scheinen auf die Terrasse des 
Seehauses in Ingolstadt am 
Baggersee. An jenem Abend 
trifft sich das Team der ERC 
Ingolstadt inklusive Familien 
zum Kennenlernen – ein Gril-
labend vor Saisonstart. 
„Das Seehaus ist die ange-
sagteste Eventlocation in In-
golstadt und der Region. Wir 
haben Räumlichkeiten für 
Hochzeiten, Geburtstage, Ju-
biläen und Firmenveranstal-
tungen“, sagt Betreiber Ste-
fan Wild. Kein Wunder, bietet 
der Standort beispielsweise 
einen einzigartigen Ausblick 
auf den Baggersee, sowohl 
im Sommer als auch im Win-
ter – in dem entsprechenden 
Ambiente einzigartig.
Auf der 600 Quadratmeter 
großen Sonnenterrasse kön-
nen in der Sommersaison 
bis zu 1000 Personen bewir-

tet werden. Für das perfekte 
Strand- und Urlaubsfeeling 
befindet sich direkt daneben 
auch ein großer Sandbereich. 
Nicht nur die Großen kom-
men hier auf ihre Kosten, vor 
allem die Kleinen haben Ihren 
Spaß im Sandkasten. Auch im 
Indoor-Bereich gibt es reich-
lich Platz. In einem großen 
Saal können bis zu 160 Per-
sonen verköstigt werden. Auf 
Bestuhlungs-, Beschallungs-, 
Beleuchtungs- und Dekorati-
onswünsche wird selbstver-
ständlich eingegangen – alles 
inklusive. 
Wem das alles noch nicht 
genügt, der hat noch die 
Möglichkeit, sich im Bistro – 
mit türgroßen Fenstern und 
Ausblick auf den See – ver-
wöhnen zu lassen. „Vor allem 
im Winter ist das toll. Es gibt 
eine leckere Schmankerlkarte 
und ein hochwertiges Gastro-
nomieangebot“, so Wild. Das 
Bistro kann für 40 Personen 

gebucht werden.
Stefan Wild ist aber nicht 
nur für das Seehauses In-
golstadt zuständig, sondern 
auch für den Schlosskeller. 
Beide Eventlocations gehö-
ren zu der ‚Z Event und Gast-
ro GmbH‘, die bei Bedarf mit 
ihrem Cateringservice auch 
direkt vor Ort arbeitet. „Der 
Schlosskeller, mit seinem 
großen, tollen Gewölbekel-
ler, ist für mindestens 50 
und maximal 160 Personen 
konzipiert und ebenfalls 
eine Eventlocation für jegli-
che Form von Veranstaltun-
gen“, so Wild. 
Auch wer es historisch mag, 
ist hier gut aufgehoben. 
„Für beide Standorte haben 
wir bereits jetzt ganz viele 

Anfragen für Weihnachtsfei-
ern. Deswegen sind dieses 
Jahr nur noch wenig freie 
Termine zu haben, Novem-
ber und Dezember sind 
fast ausgebucht“, freut sich 
Wild. 
Orte zum Wohlfühlen, Orte 
die keinen Wunsch offen 
lassen, getreu dem Leitmot-
to: „Wir sind da für jeder-
mann, ob für den Kleinen 
im Kinderwagen bis hin zum 
aktiven Senioren, vom Son-
nenanbeter in Badehose bis 
hin zum After Work Drink 
für gestresste Businessleu-
te.“ Orte, um Events abzu-
halten, sowohl im Sommer 
als auch im Winter. Orte, die 
nicht nur das Team des ERC 
Ingolstadt begeistert haben.

laktosefrei

ohne Geschmacksverstärker

glutenfrei

Ex
kl

usives Herstellungsverfahren

entwickelt vom IVV Freis ing★
★Fraunhofer

Institut IVV

Leckere Wurst für gesundheitsbewusste Genießer.
Mit VielLeicht wird der Traum aller Schlemmer und Genießer wahr. 

Denn VielLeicht bietet Ihnen den vollen Geschmack mit weniger als 3% Fett.
Ob zum Frühstück, zwischendurch oder zur Brotzeit - VielLeicht ist genau 

das Richtige für unbeschwerten Genuss. 
Erleben Sie es selbst!

VielLeicht_99x105mm_neu.indd   1 10.09.2014   08:03:18

Das Team des ERC zu Gast im ‚Seehaus‘ bei Stefan Wild
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50.000 Euro Marke geknackt
Goals for Kids erzielt meisterliche Spendensumme 

„Die 50.000-Euro-Marke ist ge-
knackt!“ – mit Freude gab Steffi 
Praunsmändtl, 1. Vorsitzen-
de von Goals for Kids e. V. die 
Spendensumme der Meister-
saison des ERC bekannt. 
Insgesamt 50.266 Euro Spende-
neinnahmen – ein großartiger 
Erfolg und Meilenstein in der 
siebenjährigen Geschichte des 
gemeinnützigen Vereins.

Der Großteil dieser Spenden 
kommt über die Torpaten-
schaften des ERC Ingolstadt: 
Für jeden Spieler der Profi-
mannschaft werden Paten ge-
sucht. Dies sind überwiegend 
Firmen oder auch Einzelperso-
nen. Schießt ein Spieler ein Tor, 
zahlt sein Pate jeweils 150 Euro 
an Goals for Kids e. V. – auch 
beim Heim- und Auswärtssieg 

Goals for Kids unterstützt benachteiligte Kinder� Foto: Jürgen Meyer
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fließen jeweils 150 Euro. Diese 
Einnahmen machen über die 
Hälfte an der Gesamtspen-
densumme aus.
Weitere Einnahmen ergeben 
sich durch zahlreiche Einzelbe-
träge, die entweder direkt on-
line oder oftmals anlassbezo-
gen gespendet werden.
Auch die Mannschaft des ERC 
Ingolstadt hat zu dieser groß-
artigen Spende beigetragen 
– nicht nur durch die hohe An-
zahl der Tore, sondern auch 
durch eine großzügige Spende 
aus der Mannschaftskasse.
Über den Spitzensport ver-
bessert Goals for Kids e. V. die 
Lebensbedingungen schwerer-
krankter und sozialschwacher 
Kinder und Jugendlicher in der 
gesamten Region 10. Dabei 
arbeitet der Verein mit derzeit 

neun Einrichtungen zusam-
men, die betroffene Kinder be-
treuen und die jeweiligen Nöte 
und Bedürfnisse einschätzen 
können.
Schwerpunktmäßig werden 
Projekte berücksichtigt, die die 
Bewegung und die Gesundheit 
der jungen Menschen fördern 
z. B.: Finanzierung von Ausflü-
gen, Wandertagen, Sportgerä-
ten, Sponsoring für Aktionen 
wie Spendenläufe etc. Außer-
dem unterstützt Goals for Kids 
e. V. in diesem Jahr ein Schul-
frühstück-Projekt der Grund-
schule an der Pestalozzistraße.
Wenn Sie Goals for Kids e. V. 
unterstützen möchten erhal-
ten Sie weitere Informatio-
nen unter www.goalsforkids.
de oder telefonisch unter 
0841 37926-18.

IHR PARTNER IN SACHEN 

Ingolstädter Str. 18  85092 Kösching
Tel. 08456/918155  info@wisse.de
www.wisse.de Parkplätze vorm Haus

Orthopädie-Schuhtechnik
Wisse

FUSSGESUNDHEIT
wünscht Ihnen viel Spaß
beim ERC Ingolstadt.

Wisse
Orthopädie-Schuhtechnik

Ihre Füße in
       besten Händen!
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So kann‘s weitergehen!

Tagespreis 2,00 € - nur wenige Minuten zur Saturn Arena

Wir unterstützen euch! 
Platz für über 400 Panther Fans in der Tiefgarage Reduit Tilly!

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

Hans Fischer schaut zurück...
… die Fans lagen sich bei Toren in den Armen

Die Faszination Eishockey 
packte mich als ganz junger 
Bursche. In den 60er Jahren 
hat der Bayerische Rundfunk 
immer die Spiele von renom-
mierten Vereinen übertragen. 
Das waren Landshut, Riesser-
see, Bad Tölz, Rosenheim und 
der damalige Deutsche Re-
kordmeister EV Füssen. Und 
als dann der ERC Ingolstadt 
vor seinem ersten Punktspiel 
stand, war für mich klar: Das 
muss ich sehen! Die Panther 
spielten in der Landesliga 
Nord und empfingen im No-
vember 1974 Erkersreuth. 
Wir haben gleich 7:3 oder 7:4 
gewonnen und es standen 
ausschließlich Ingolstädter 
Spieler auf dem Eis. Etwa 800 

Leute verfolgten diesen Sieg, 
einer von ihnen war ich und 
seitdem habe ich fast jedes 
Spiel gesehen.

Sofort habe ich gemerkt, dass 
Eishockey anders war als Fuß-
ball. Es sind mehr Tore gefal-
len und die Stimmung war 
emotionaler. Als Zuschauer 
war man direkt an der Bande 
gestanden. Aber da gab es 
keine Scheibe, lediglich hinter 
dem Tor hing ein Netz. Denn 
die Schüsse waren längst 
nicht so hart geschlagen, 
wie es heute der Fall ist. Die 
Schläger waren anfangs aus 
Holz. 
Das Eishockey hat mich also 
schon vor vielen Jahren ge-

Ingolstädter
Anzeiger

Hans Fischer ist ein Mann der ersten Stunde. Als junger Bursche hat ihn 
der „Virus Eishockey“ gepackt und bis heute nicht mehr losgelassen. 
Schon seit vielen Jahren kommentiert er für Radio IN die Spiele des ERC 
Ingolstadt.� Bild: Marion Benz
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packt und bis heute nicht 
mehr losgelassen.
Von da an habe ich jedes 
Heimspiel gesehen. Ich stand 
immer hinter dem Tor, in das 
der ERC gespielt hat. Das war 
damals noch möglich, dass 
man stehen konnte, wo man 
wollte. Übrigens gab es aus-
schließlich Stehplätze und: 
Die Stadt hatte das Eisstadion 
ursprünglich ohne Zuschau-
erränge geplant. Nur mit 
Dach und Bande. Dann aber 
kam der Verein auf die Städ-
tischen Werke zu und sagte: 
‚Wir brauchen was für das 

Publikum!‘ Anfangs waren es 
nur ein paar Ränge, doch es 
kamen stetig welche dazu. Bis 
zum Aufstieg in die DEL hat 
man die Tribüne immer wie-
der erweitert und das in alle 
Richtungen.

Ist dann ein Tor gefallen, sind 
sich die Fans in den Armen ge-
legen. Fanartikel wie Trikots 
gab es noch nicht. Aber man 
hat sich immer sehr warm 
angezogen und auf Styro-
porplatten gestellt, damit die 
Füße nicht so kalt geworden 
sind. Auch hat man heißen 
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Stellen Sie die 
Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de
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Tee und Glühwein in Ther-
moskannen und eine Brotzeit 
dabei gehabt. Das war schön. 
Musik gab es nur in den Drit-
telpausen. Dazu stand beim 
Stadionsprecher ein Kasset-
tenrekorder. An dieses Ge-
rät hat er immer ganz nah 
das Mikrofon gelehnt, damit 
die Fans die Musik durch die 
Lautsprecher hören konn-
ten. Vieles hat sich seit jener 
Zeit verändert, aber eines ist 
geblieben: das Raufen. Das 
gehörte und gehört zum Eis-
hockey dazu.

Die Zuschauerzahlen stiegen 
stetig an. Der Erfolg war ein-
fach da und das Neue war, 
dass man Eishockey in Ingol-
stadt sehen konnte. Die neue 
Sportart hegte gar manche 
Befürchtung. Ich erinnere 
mich an Rudolf Wöhrl, der 
damals Kreisspielleiter Fuß-
ball im Kreis Donau Ilm war. 

Er hatte Angst, dass weniger 
Leute beim Fußball zuschau-
en, weil nun alle ins Eishockey 
gehen. An eine Aussage von 
Rudolf Wöhrl kann ich mich 
gut erinnern: ‚Dann stehen 
die Fans auch noch im Tro-
ckenen, wenn es regnet.“ 
Genauso war es und nicht nur 
das, seine Befürchtung wurde 
wahr: Eishockey zog viele Fuß-
ballanhänger in seinen Bann. 
Sie kamen, wenn ihre Panther 
spielten. Das konnte durch-
aus mal an einem Samstag 
sein. Zudem änderten sich 
öfter die Spieltage während 
einer Saison, das war zeitlich 
noch nicht so durchstruktu-
riert wie heute. 

Die Begeisterung der Fans 
wurde belohnt: Der ERC Ingol-
stadt spielte in seiner ersten 
Saison in der Landesliga 1974 
/ 1975 ein super Eishockey 
und holte den Meistertitel!

Das ist die erste Mannschaft des ERC Ingolstadt, die in der Saison 1974 / 
1975 in den Spielbetrieb ging und in ihrer ersten Spielzeit den Meistertitel 
in der Landesliga Nord holte.� Bild: oh
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LaVita – 
die natürliche Vitalstoffbasis für:
  mehr Power
  ein starkes Immunsystem
  optimale Konzentration
  bessere Regeneration
  optimale Leistungsfähigkeit

Das ist LaVita:
  alle wichtigen Vitalstoffe 

    in einem Produkt
  optimal dosiert nach 

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt
  natürlich, ohne 

    Zusatzstoffe

Gerd Truntschkas 

Powersaft LaVita

„Ich wollte 
ein Produkt 

schaffen, das 
allen nutzt – vom 

Leistungssportler, seinen 
Kindern bis zu seinen 

Großeltern.“ 
Gerd Truntschka hier im Trikot der 

Kölner Haie vor über 20 Jahren

www.lavita.de

die natürliche Vitalstoffbasis für:

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt

Kölner Haie vor über 20 Jahren

Wissenschaftlich belegt
Vitalstoffe wirken an den verschiedensten Stellen des menschlichen Organismus. Unzählige wissenschaft-
liche Studien belegen das. Hier eine Zusammenfassung aus der offziellen Liste der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA): Energie/Leistungsfähigkeit: Biotin, Eisen, Jod, Kupfer, Magnesium, Mangan, 
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zu einem norma-
len Energiestoffwechsel bei; Ausdauer/Leistungsfähigkeit/Regeneration: Eisen, Folsäure, Magnesium, Niacin, 
Vitamin B2, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei; Konzentration: Eisen, Jod, Zink tragen zu einer normalen kognitiven Funktion bei; Pantothen-
säure trägt zu einer normalen geistigen Leistung bei; Immunsystem: Eisen, Folsäure, Kupfer, Selen, Vitamin 
B12, Vitamin B6, Vitamin C, Vitamin D, Zink tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei;

Weitere Infos und direkt bestellen:
LaVita GmbH
Ziegelfeldstr. 10    84036 Kumhausen
Tel. 0871 / 972 170    www.lavita.de
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HAPPY FANS ON TOUR
Die nächste Fahrt der  
Happy Fans geht am  

So, 05.10. nach Nürnberg.

Abfahrt ist um 13:00 Uhr in Heinrichsheim 
und um 14.00 Uhr an der Saturn Arena.

Fahrpreis: 15 € p.P. – Doppelkarte: 27 €

Anmeldung: happyfans@erci-fanprojekt.de
oder telefonisch unter 0171 7602648
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DEL – LIVE, exklusiv und kostenlos:

Noch mehr 
geht nicht mehr!*

www.laola1.tv

* Immer das Top-Spiel 
 am Freitag ab 19:15 Uhr 
 LIVE und exklusiv.

 Sämtliche Highlights 
 von allen Clubs im 
 L AOL A1 Videocenter.

 Zusätzliche LIVE-Spiele 
 im Grunddurchgang.

 Noch mehr Videos 
 zur DEL .

Nächstes Auswärtsspiel:

Sonntag, 05.10.2014 um 16:30
in Nürnberg

JETZT TICKETS SICHERN

www.erc-ingolstadt.de

Nächstes Heimspiel

Freitag, 03.10.2014 um 19:30
in der Saturn Arena
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Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts

99x210_TTS_78Front_STMagERCIN_16519
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